Eidgenössischer Datenschützer gegen «Nacktscanner»
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Radikaler Eingriff in die Intimsphäre

Der Eidgenössische Datenschutzbeauftragte hat Bedenken gegen den Einsatz von Körperscannern. Die heute verfügbaren «Nacktscanner» führten zu einem zu radikalen Eingriff in die Intimsphäre, sagte Kosmas Tsiraktsopoulos, Informationschef des Datenschutzbeauftragten.
(sda) Er wies aber auch darauf hin, dass bereits die nächste Körperscanner-Generation im Gespräch sei. Dabei solle nur der Umriss des Menschen erkennbar sein. «Damit könnten wir leben», bestätigte Tsiraktsopoulos am Dienstag auf Anfrage einen entsprechenden Bericht der «Basler Zeitung».

In einer Übergangsphase seien auch «Zwischenlösungen» akzeptabel - zum Beispiel, dass nur Frauen die Nacktscanner-Auf-nahmen von Frauen betrachten dürften und nur Männer diejenigen von Männern, oder dass die Kontrolle zunächst automatisiert erfolge und nur im Verdachtsfall ein Mensch den Blick auf die Nacktaufnahmen werfe.
Wo dich der Grosse Bruder sieht 

14 öffentliche Orte werden in der Stadt Frauenfeld von Videokameras überwacht. Die Bilder dürfen nur bei Vorfällen eingesehen werden. 

Frauenfeld 

Man kann auf der Homepage der Stadt Frauenfeld eine Liste mit 14 Videoüberwachungs-anlagen auf öffentlichem Grund einsehen. Gemäss dem Videoreglement, das der Gemeinderat auf den 1. September 2009 erlassen hat, muss die Stadt eine solche öffentlich zugängliche Liste führen. Einige Kameras stehen schon mehrere Jahre, wie Werner Spiri, Leiter der Dienststelle Bevölkerungsschutz, sagt. Die älteste Kamera sei jene bei der Entsorgungsstelle an der Gaswerkstrasse. Auch beim Friedhof Oberkirch werde schon seit rund fünf Jahren gefilmt. In jüngster Zeit sei kein neuer Standort dazu gekommen. An allen Standorten weist eine Tafel auf die Videoüberwachung hin. 

Die Liste ist ein Verzeichnis der Probleme bezüglich der öffentlichen Sicherheit. Im Lindenpark sind Passanten gewalttätig überfallen worden. In den SBB-Unterfüh-rungen wird gesprayt. Bei den Veloständern wird gestohlen. Spiri hält den Einsatz der Überwachungsanlagen für sinnvoll, wobei «eine Videokamera nicht alle Probleme löst.» Am Bahnhofplatz beispielsweise führe auch die Polizei häufigere Kontrollen durch. Beides zusammen habe die Sicherheit verbessert. Beim Werkhof seien zusätzliche Kübel aufgestellt worden. Das Paradebeispiel für einen wirkungsvollen Einsatz ist der Friedhof Oberkirch, wo die Besucher beim Eingang gefilmt werden. Zuvor wurden gelegentlich Diebstähle von Grabschmuck gemeldet. «Seither haben wir keine Reklama-tionen mehr.» Als Nachteil der Überwa-chungsanlagen sieht Spiri höchstens, dass man sich in falscher Sicherheit wiegen könne. Persönlich habe er keine Probleme damit, gefilmt zu werden. Der Datenschutz sei aus-gebaut. Nach 20 Tagen müssen die Aufzeich-nungen gelöscht werden.
«Wir haben extra eine kurze Frist genommen.» Eine längere Aufbewahrung sei nutzlos. Wenn etwas vorgefallen sei, dann wisse man das innert dieser Frist. 

Sieben Berechtigte 

Videokameras dürfen laut Spiri nur angebracht werden, wenn andere Mittel nicht zum Ziel führen. Beim Skaterpark habe man es beispielsweise mit einem Hag versucht. Aber in einer Unterführung könne man keinen Hag montieren. In der Stadtverwaltung sind derzeit nur sieben Personen berechtigt, die Aufnahmen zu sichten. Im Hallen-, Frei- und Sprudelbad ist das beispielsweise der Bad-Leiter. Auch er darf die Aufzeichnungen nur einsehen, wenn etwas vorgefallen ist. Die Videoaufzeichnungen im Bad sind unabhängig von den Kameras, mit denen das Kassenpersonal per Monitor das Geschehen im Bad überwacht. Diese Bilder werden nicht aufgezeichnet. 

Die Standorte der Videokameras 

An 14 Orten sind derzeit in der Stadt Frauenfeld Videokameras angebracht, deren Bilder aufgezeichnet werden: Bahnhofplatz, Entsorgungsstelle Gaswerkstrasse, Friedhof Oberkirch, Hallenbad, Lindenpark, P+R-Veloständer beim Bahnhof, Rathaus-Eingänge, SBB-Unterführung Erchinger-strasse, Lindenweg und Zeughausstrasse, Skaterpark Kleine Allmend, Tierkörpersammelstelle Kläranlage, Veloständer Bahnhof-Nord, Werkbetriebe Gaswerk-strasse. An einzelnen Standorten überwachen zum Teil mehrere Kameras das Geschehen. 
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